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Tabubruch oder 
gute Ergänzung?
Am 2. März 2017 hat der Freienbacher 
Gemeinderat mit der Senevita AG 
eine Leistungsvereinbarung für die 
Bereitstellung von Pflegeplätzen ab-
geschlossen. Einige Kreise haben sich 
kritisch dazu geäussert. Ist die priva-
te Alterspflege ein Tabubruch oder 
eine sinnvolle Ergänzung? Eine sach-
liche und faktenbasierte Auseinan-
dersetzung zu diesem sensiblen The-
ma ist der CVP Freienbach ein wich-
tiges Anliegen. Daher hat sie Werner 
Müller, verantwortlich für die Pro-
jektentwicklung bei Senevita, einge-
laden, anlässlich der Parteiversamm-
lung vom 4. Dezember um 19.30 Uhr 
in der Cafeteria «Roswitha» das Pro-
jekt «UfenauPark» vorzustellen, auf 
Fragen einzugehen und so zur Mei-
nungsbildung beizutragen.

Ein weiteres spannendes und kon-
trovers diskutiertes Thema ist der 
Schulstandort Leutschen. Bezirks-
rat Stefan Bättig wird uns das Projekt 
«Campus Freienbach» aus Sicht des 
Bezirks näherbringen, und Gemeinde-
präsident Daniel Landolt wird uns die 
Haltung des Gemeinderats Freienbach 
zu diesem wichtigen Thema erläutern. 
Die Veranstaltung ist öffentlich.
 CVP Freienbach 

schindellegi

urchiger Fondueabend 
Die Männerriege Schindellegi präsen-
tiert der Bevölkerung von Schindelle-
gi am 7. Dezember ab 17 Uhr in der  
alten Sagi einen speziellen Fondue-
abend. Vereinsmitglied Pius Birchler 
hat diese Art von Fondueplausch dank 
eines Freundes kennengelernt, der die-
sen Anlass seit Jahrzehnten im Kan-
ton Bern organisiert. Es werden neun 
Fondue-Kreationen à discretion ange-
boten. Dazu gibt es hiesige, bodenstän-
dige Musik. Der Anlass ist nicht kosten-
los. Anmeldung bis am 3. Dezember 
an piusbirchler@bluewin.ch oder per 
SMS an Tel. 079 691 45 85. Wir freuen 
uns auf viele Fondueliebhaber.
 Männerriege Schindellegi

impressum

Unabhängige Zeitung für den Bezirk Höfe, amtliches Publika-
tionsorgan für den Kanton Schwyz, den Bezirk Höfe und dessen 
Gemeinden, erscheint fünfmal wöchentlich; 155. Jahrgang

www.hoefner.ch
redaktion Verenastrasse 2, 8832 Wollerau,  
Telefon 044 787 03 03, Telefax 044 787 03 10,  
E-Mail: redaktion@hoefner.ch, sport@hoefner.ch,  
Chefredaktor Stefan Grüter (fan)

Im Bächlipark soll eine 
Cafeteria eröffnet werden
Am Samstag werden die neuen Alterswohnungen im Bächlipark in Wollerau eröffnet. Als Begegnungsort ist 
eine Cafeteria geplant. Ein neuer Shuttlebus bringt die Bewohner zum Wohn- und Pflegezentrum Turm-Matt.

von Raffael Michel

Auf diesen Moment ha-
ben alle am Projekt 
Bächlipark beteiligten 
Personen lange gewar-
tet: Ein Vertreter der Ge-

brüder Frey AG wird am kommenden 
Samstag den Schlüssel symbolisch an 
die Gemeinde Wollerau und anschlies-
send an die Stiftung Alterszentrum 
Turm-Matt übergeben. Bereits jetzt 
sind alle 22 Wohnungen vergeben, im 
Dezember ziehen die ersten Mieter 
ein. Das neu geschaffene Wohnange-
bot richtet sich an Personen, die ihren 
Alltag noch überwiegend selbstständig 
bewältigen können. 

Verschiedene Dienstleistungen kön-
nen bei Bedarf vom Alterszentrum 
Turm-Matt bezogen werden, etwa ein 
Wäsche- und Bügelservice, Pflege- und 
Betreuungsdienstleistungen sowie Be-
sorgungen und Botengänge. «Ebenfalls 
wird den Bewohnern des Bächliparks 
ein Shuttlebus zur Verfügung stehen», 
verrät Stefan Blum, Leiter des Alters-
zentrums Turm-Matt. Dieser ermög-
licht es den Betagten, das kulinarische 
Angebot des Alterszentrums zu nut-
zen sowie Veranstaltungen zu besu-
chen. «Die Bewohner des Bächliparks 
ziehen zwar geografisch um, bleiben 
aber mit der Turm-Matt verbunden», 
ist Blum überzeugt.

Im Erdgeschoss des Bächliparks soll 
dereinst eine Cafeteria eröffnet wer-
den. Ursprünglich war diese zwar gar 
nicht vorgesehen, sondern nur ein Be-
gegnungsraum, wie man ihn in vielen 

Alterswohnungen findet. Von dieser 
Idee sind die Verantwortlichen aber 
wieder weggekommen. Weil auch die 
Vermietung des Raumes sich als äus-
serst schwierig herausstellte, beschloss 
man kurzerhand, eine Cafeteria zu er-
öffnen. «Wir sind derzeit damit be-
schäftigt, das Betriebskonzept auszu-
arbeiten», sagt Blum. Die Idee: Wie in 
der Cafeteria Turm-Matt sollen freiwil-
lige Helfer das Lokal betreiben. Die Er-
öffnung soll gemäss Planung im Früh-
ling erfolgen. Dass die Cafeteria gut 
laufen wird, ist sich Blum sicher. In die-
sem Gebiet von Wollerau fehle genau 
ein solches Angebot. 

Bei schönem Wetter sollen auch 
draussen Gäste bewirtet werden. «Im 
gleichen Gebäude befindet sich ein 
Kindergarten der Gemeinde Wollerau, 
so kommt es zu Begegnungen zwischen 

Alt und Jung, was ich als äusserst posi-
tiv erachte.» Daneben kann der Raum 
auch für Veranstaltungen genutzt wer-
den, etwa der aktiven Senioren.

Viele Stolpersteine
Dass der Bächlipark nun am Samstag 
eröffnet werden kann, ist alles ande-
re als selbstverständlich. Auf dem Weg 
dahin lauerten einige Stolpersteine. Im 
März 2013 wurde an der Urne dem 
Kauf eines schlüsselfertigen Gebäu-
des mit 21 Alterswohnungen und Kin-
dergarten für 22,3 Mio. Fr. zugestimmt. 
Was darauf folgte, kann ohne Weite-
res als «Hindernisparcours» durch alle 
möglichen Instanzen bezeichnet wer-
den. Am Schluss befasste sich sogar das 
Bundesgericht mit dem Projekt. Es be-
schied im November 2015, dass alle An-
forderungen bezüglich Gewässer- und 

Hochwasserschutz erfüllt seien. Somit 
konnte dann im Januar 2016 der Spa-
tenstich erfolgen.

Im Erdgeschoss des Gebäudes mit den neuen Alterswohnungen im Bächlipark in Wollerau soll eine Cafeteria entstehen. Bild Raffael Michel

Tag der offenen Tür im 
neuen Bächlipark
Am Samstag stehen die Türen 
der neuen Alterswohnungen 
im Bächlipark in Wollerau 
interessierten Personen ab 
10 Uhr zur Besichtigung offen. 
Rahima U. Heuberger von der 
reformierten Kirchgemeinde 
Höfe und der katholische 
Pfarrer Josef Kuzar vom 
Seelsorgeraum Berg werden in 
kleinem und feierlichen Rahmen 
das Gebäude einweihen. (ram)

«Die Bewohner 
des Bächliparks 
bleiben mit dem 
Alterszentrum 
Turm-Matt 
verbunden.»
Stefan Blum  
Leiter Alterszentrum Turm-Matt

Neuzuzüger wurden an  
der Wiler Chilbi begrüsst
Es ist schon fast Tradition, dass die Gemeinde Freienbach ihre  
Neuzuzüger an einem Anlass der Ortsvereine begrüsst. Dieses Jahr  
folgten rund 150 neue Freienbacher der Einladung an die Wiler Chilbi.

In Zusammenarbeit mit der IG Frei-
zeit Wilen organisierte die Gemeinde 
Freienbach am vergangenen Samstag 
den diesjährigen Neuzuzügeranlass an 
der Wiler Chilbi. Nach einer Begrüs-
sung durch Gemeinderat Franz Merlé 
nahm die Kommunikationsbeauftrag-
te der Gemeinde, Bianca Bamert, die 

anwesenden Neuzuzüger mit auf eine 
virtuelle Wanderung durch die Ge-
meinde. Dabei stellte sie die anwesen-
den Vertreter der Feuerwehr, der Pfle-
gezentren und der Ortsvereine vor. Sie 
zeigte die wichtigsten Gebäude und 
Plätze und verriet Tipps zur Freizeitge-
staltung in der Gemeinde. Dabei dürfte 

für jeden neuen Freienbacher etwas 
nach seinem Geschmack dabei gewe-
sen sein.

Freizeittipps als Checkliste
Unter anderem empfahl Bamert einen 
Spaziergang über den Holzsteg, den Be-
such des Kinos am See oder den Fit-
nesstest mit dem Velo auf der steilen 
Schlyffistrasse. Alle Tipps erhielten die 
neuen Freienbacher auch als Checklis-
te zusammengestellt. 

Den Punkt «an der Wiler Chilbi eine 
von den einheimischen Vereinen ange-
botene Köstlichkeit probieren» konn-
ten die anwesenden Besucher des Neu-
zuzügeranlasses bereits abhaken: Nach 
der Präsentation lud der Gemeinderat 
nämlich zum Apéro des Feuerwehr-
vereins in die Turnhalle und zum Rac-
lette ins Raclette-Stübli der IG Freizeit 
Wilen. (eing)

R e k l a M e

R e k l a M e

Kerzenziehen in  
der Adventszeit
Ab Sonntag, 3. Dezember, bis Sonn-
tag, 10. Dezember, richtet die evange-
lisch-reformierte Kirchgemeinde Höfe 
ihren Kirchgemeindesaal für das jähr-
liche Kerzenziehen ein. Montag, Diens-
tag und Donnerstag ist die Anlage ab 
16.30 bis 20.30 Uhr geöffnet, sonntags, 
freitags und samstags jeweils von 13.30 
bis 18.30 Uhr. Versierte Helferinnen 
und Helfer unterstützen alle Kreativen, 
damit auch wirklich alle mit originel-
len, selbst gezogenen Kerzen nach Hau-
se gehen können. Der Erlös aus dem  
Kerzenziehen wird in diesem Jahr an 
die Kooperative Yanga im Kongo ge-
spendet. (eing)

Kerzenziehen erfordert viel Geduld. Bild zvg

28. Nov. bis 30. Dez. 2017

Heizöl / Dieselöl

der einzig Unabhängige  
in Höfe und March

Heizölpreise
Zürich-Obersee
Richtpreise 100 Liter/15° inkl. MwSt

extra Leicht  (Oeko-schwefelarm plus chf 1.50)
21.11.17 11.11.03 30.11.16

Liter

    800 -   1'499 88.00 88.00 78.50

  1'500 -   2'199 87.00 87.00 77.00

  2'200 -   2'999 85.00 85.00 75.00

  3'000 -   5'999 84.00 84.00 73.50

  6'000 -   8'999 83.50 83.50 72.50

  9'000 - 13'999 82.00 82.00 72.00

14'000 - 19'999 81.80 81.80 71.50

Fragen Sie nach Ihrem PERSÖNLICHEN TAGESPREIS
OEL-HONEGGER, Telefon   055 / 464 13 13
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